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Der Weg zum ESG-Champion
Der niederländische Gewächshausspezialist Boal arbeitet gemeinsam mit dem 
Finanzinvestor Equistone daran, noch nachhaltiger zu werden. Was bereits umgesetzt wurde, 
was noch geplant ist und warum bei diesem Thema alle Gewinner sind. 

TEXT Mor itz Treude und Stefan Eggers

oal hat jetzt schon erreicht, wovon viele 
Unternehmen noch weit entfernt sind: 
Laut Rating des weltweit renommierten 
Spezialisten Sustainalytics gehört die 
niederländische Gruppe beim Thema 
Nachhaltigkeit zum besten Prozent aller 
weltweit bereits analysierten Unterneh-
men (knapp 15.000). Im Branchenver-
gleich liegt der Spezialist für hochwer-
tige Gewächshaussysteme global sogar 
auf Platz 1. Doch das Unternehmen 
ruht sich auf diesem Erfolg nicht aus. 
Das Rating, das Anfang 2022 erstmals 
abgeschlossen wurde, dient auch der 
Bestandsaufnahme, um Risiken und 
Schwächen zu identifizieren. Dabei 
setzt Boal in Abstimmung mit seinem 
Mehrheitseigentümer, den Equistone 

Fonds, vor allem auf drei Arbeitsfelder: 
Emissionen reduzieren, Sicherheit und 
Gesundheit der Mitarbeiter weiter ver-
bessern und eine verantwortungsbe-
wusste Unternehmensführung. 

Viel erreicht, große Pläne
Für einige der geplanten Veränderungen 
sind Investitionen notwendig. So soll z.B. 
ein älterer Aluminiumofen gegen einen 
neueren, effizienteren ausgetauscht wer-
den – mit einer möglichen Energieein-
sparung von bis zu 40 Prozent. Ebenso 
soll der Wasserverbrauch im Jahr 2025 
im Vergleich zu 2020 um 15 Prozent sin-
ken. Im selben Zeitraum soll der Anteil 
von recyceltem oder CO

2
-arm hergestell-

tem Aluminium auf 25 Prozent steigen. 
Und bis 2050 will das Unternehmen 
CO

2
-neutral werden. Mit einem neuen 

IT-System sollen Trainingsprogramme 
und Mitarbeiter-Zufriedenheitsbefragun-
gen leichter umsetzbar sein – mit dem 
Ziel, die Gesundheit und Sicherheit der 
Beschäftigten zu fördern. 
Das Vorantreiben einer nachhaltigen 
Unternehmensstrategie ist nicht nur 

ein wesentlicher Eckpfeiler der gemein-
samen Partnerschaft zwischen Boal und 
den Equistone Fonds – auch aus wirt-
schaftlicher Sicht lohnen sich die Be-
mühungen: Zum einen werden Risiken 
reduziert, zum anderen können neue 
Chancen genutzt werden. Die Nach-
haltigkeitsanalysen helfen dabei, bes-
sere gesellschaftlich relevante Produk-
te zu entwickeln. So können besonders 
nachhaltige Produkte Boal helfen, noch 
besser im Wettbewerb zu bestehen und 
weitere qualifizierte Mitarbeiter zu ge-
winnen, die auf Nachhaltigkeit Wert le-
gen. Dies kann das Unternehmen auch 
in den Augen eines späteren Erwerbers 
wertvoller machen.

Geringere Risiken, 
neue Chancen
Schon bei den Gesprächen zur Mehr-
heitsübernahme von Boal durch die von 
Equistone beratenen Fonds im Frühjahr 
2018 wurde deutlich, wie relevant das 
Unternehmen und seine Produkte für 
die Lösung von Ernährungsproblemen 
sind: Sie erlauben eine lokale, zugleich 

Ressourcen zur Verfügung stehen. Der 
von Boal ausgewählte Berater ist auch 
eng in die „Data Convergence Initiative“ 
eingebunden, eine Initiative, zu der sich 
verschiedene Private-Equity-Marktteil-
nehmer zusammengeschlossen haben 
mit dem Ziel, gemeinsame ESG-Kenn-
zahlen zu entwickeln, die Portfolio-
übergreifende Vergleiche in Bezug auf 
Nachhaltigkeitsthemen ermöglichen. 
Keine ganz einfache Aufgabe, denn an-
gesichts unterschiedlichster ESG-Kate-
gorien und -Ziele ist die Vergleichbarkeit 
bislang schwierig. 

Langfristig profitieren
Auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit 
hat Boal bereits ein gutes Stück zurück-
gelegt, die Voraussetzungen sind ge-
schaffen, die weiteren ehrgeizigen Nach-
haltigkeitsziele zu erreichen. Angesichts 
steigender Energiepreise, Fachkräfte-
mangel und internationalen Wettbe-
werbs wird Boal in mehrfacher Hinsicht 
von diesen Anstrengungen profitieren. 
Equistone unterstützt dabei nicht nur 
Boal auf seinem Weg, sondern wird die 
Erfahrungen auch für mehr Nachhaltig-
keit bei vielen weiteren Beteiligungen im 
Portfolio der Fonds einsetzen. Nachhal-
tigkeit ist eine Investition, von der nicht 
nur Umwelt und Gesellschaft profitieren 
– sondern auch die, die sich direkt dafür 
einsetzen. 
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ressourcenschonende Lebensmittelpro-
duktion bei weniger Anbaufläche und 
deutlich weniger Wasserverbrauch und 
Pestizideinsatz. Equistone selbst hatte 
zudem bereits früh die Bedeutung von 
ESG-Themen für das Portfolio der Fonds 
erkannt, entsprechende Risikoanalysen 
angestoßen und Maßnahmen entwi-
ckelt, mit denen Portfoliogesellschaften 
auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit 
unterstützt werden können. Auf dieser 
Basis wurden und werden die zahlrei-
chen ESG-Ansätze bei Boal strukturiert 
und fokussiert abgearbeitet. 
Der Ablauf dabei ist immer ähnlich: Im 
ersten Schritt erfolgt die Bestandsauf-
nahme. Danach wird geprüft, welche 
Anforderungen die Geschäftskunden, 
Endkunden, Mitarbeiter und Kapital-
geber von Boal haben. Bevor es an den 
Plan für die konkrete Umsetzung geht, 
werden die Ziele priorisiert unter Be-
rücksichtigung des Zeithorizonts, der 
notwendigen Investitionen und der Ein-
bindung von Zulieferern und anderen di-
rekten und indirekten Stakeholdern.
Notwendige Voraussetzung für die er-
folgreiche Umsetzung der Projekte war, 
dass alle Beteiligten an einem gemein-
samen Strang ziehen. Dazu müssen 
nicht nur Management und Kapitalge-
ber ein Team bilden, sondern auch die 
Mitarbeiter, die Zulieferer und – mög-
lichst – auch die Kunden Teil des Teams 
werden. Das erfordert viel Kommunika-
tion und Verständnis füreinander, aber 
auch Geduld und manchmal schwierige 
Entscheidungen, weil eine klimafreund-
lichere Produktion oft auch mit Mehr-
kosten verbunden ist. 
Zur Unterstützung werden auch spe-
zialisierte, externe Berater hinzuge-
zogen, sodass ausreichend personelle 

B

Seite 11De Novis  Was Ihre Mandanten wissen sollten Seite 10

www.dal.de

Assetbasierte 
Finanzierungslösungen nach Maß.
Für Warehousing-Finanzierung.

Vorratsvermögen
langfristig finanziert.
Planungssicherheit
gestärkt.

Wie Sie mit Strategie & Technologie den Wandel aktiv gestalten
können, erfahren Sie in kompakten Vorträgen auf unserer Roadshow.
Zudem erhalten Sie Einblicke in die neue Version der Kanzleisoftware AnNoText,
die Sie befähigt, die Geschwindigkeit Ihrer digitalen Initiativen zu steigern.

Unsere Roadshow macht ab dem 24.08.2022 bundesweit an acht Stationen Halt.
Die Veranstaltung ist offen für alle.

AnNoText Roadshow 2022

Lead The Change.
Innovative Tools für die Kanzleiarbeit der Zukunft.

Jetzt kostenfrei anmelden:
annotext.de/infothek

WKD_ANZ_31-22_155x215_AnNoText_Roadshow_RZ.indd   1WKD_ANZ_31-22_155x215_AnNoText_Roadshow_RZ.indd   1 01.08.22   15:1501.08.22   15:15

IL
LU

S
T

R
A

T
IO

N
 1

2
3

rf
.c

o
m

/t
uk

6
9

tu
k

uch nach Jahrhunderten ist das Me-
dium Buch topaktuell, nur die „Dar-
reichungsformen“ haben sich deutlich 
erweitert. Längst geht es nicht mehr al-
lein um Hardcover oder Taschenbuch, 
sondern auch um Audiobooks und E-
Books – und selbst damit endet es nicht. 
Eine wichtige Rolle innerhalb dieser 
Entwicklung spielt das Unternehmen 
Bookwire, das mehr als 2.000 Verlags-
häuser mit seinem selbst entwickelten 
Betriebssystem Bookwire OS dabei un-
terstützt, Werke zu digitalisieren und 
anschließend zu vermarkten. Mit kon-
sequenter Kundenorientierung setzen 
die Frankfurter modernste Technolo-
gie ein, sodass kleine wie große Verla-
ge von den neuen Möglichkeiten pro-
fitieren können. Damit wächst das vor 
zwölf Jahren gegründete Frankfurter 
„Pub Tech“ (Publishing Technology) 
seit Langem erfolgreich. 

Rückenwind durch 
Finanzinvestor
Nicht zuletzt durch den Einstieg von VR 
Equitypartner als Private-Equity-Inves-
tor wurden weitere Wachstumschan-
cen eröffnet. Gleich vier Felder stehen 
für eine nachhaltige Fortsetzung des 
Erfolgskurses:

Internationalisierung: Während der  
deutschsprachige Markt bereits 
weitgehend gesättigt ist – rund 90 
Prozent aller digitalen Bücher und 
Audiobooks befinden sich bereits 
in der „Bookwire-Cloud“ –, sieht 
Bookwire in anderen Regionen 
der Welt noch deutliches Poten-
zial. Zuletzt wuchs das Unterneh-
men in Ländern wie Frankreich 
und Spanien, aber auch in Regio-
nen wie Lateinamerika besonders 
stark. Zunehmend wird ebenfalls 
der US-Markt erobert. Weitere 
Märkte könnten folgen, denn das 
Geschäftsmodell ist skalierbar.

Wachstum in Bestandssegmenten: 
Der Boom der Podcasts und Audio-
books verstetigt sich. Und während 
ein großer Teil des aktuellen Buch-
bestands bereits zum E-Book digi-
talisiert ist, gibt es nach wie vor we-
nige Audiobook-Adaptionen. Hier 
können neue Werke auch in weit-
gehend erschlossenen Märkten wie 
Deutschland noch Wachstumsim-
pulse setzen. In anderen Märkten 
nimmt der Trend zum Hören erst 
jetzt Fahrt auf.

Neue Formate dank neuer Tech-
nologien: Mit der eigenen Platt-
form Creatokia bietet Bookwire seit 
Ende 2021 Verlagen sogar die Mög-
lichkeit, eigene NFTs zu vertreiben. 
Diese „Non-Fungible Tokens“ sind 
limitierte, digitale Kunstwerke, die 

erworben und auch weiterverkauft 
werden können. Damit diese nicht 
vervielfältigt werden können, sind 
sie in der Blockchain hinterlegt. 
Auf Creatokia werden bereits ers-
te eigene Produkte wie von Promi-
nenten eingesprochene Exzerpte 
aus Werken der Weltliteratur an-
geboten. Auch wenn die Plattform 
erst am Anfang ihrer Möglichkeiten 
steht, könnte sie einen ganz neuen 
Sammlermarkt eröffnen. Bookwire 
und die Gesellschafter sind bereit, 
in solche Neuentwicklungen zu in-
vestieren, auch wenn dabei nicht 
jeder Schritt unmittelbar von Er-
folg gekrönt sein wird. Doch das 
hat das Unternehmen mit vielen 
anderen gemein, die nur dank be-
harrlichem Innovationswillen ganz 
Neues geschaffen haben.

Anorganisches Wachstum: Book-
wire hat schon wenige Jahre nach 
der Gründung erste kleinere Zu-
käufe getätigt. Seit dem Einstieg 
von VR Equitypartner (VREP) 
Ende 2019 – einer 100-prozentigen 
Tochter der DZ Bank – hat auch an-
organisches Wachstum einen neu-
en Stellenwert. Während sich die 
Beteiligungsgesellschaft bewusst 
aus dem operativen Tagesgeschäft 
des eingespielten Gründerteams 
heraushält, erweitert sie mit ihrem 
eigenen Team und Netzwerk Ka-
pazitäten und Professionalität im 
M&A-Bereich. Die Übernahme des 
deutschen Wettbewerbers Readbox 
schon im Folgejahr des VREP-Ein-
stiegs war ein erstes Ergebnis dieser 
Zusammenarbeit.

Und noch etwas hat sich durch den 
neuen Gesellschafter VREP verändert: 
Das Unternehmen arbeitet jetzt deut-
lich zielorientierter daran, Wachstum 
umzusetzen. 

Konzentration auf das 
operative Geschäft
Dabei wird im Unternehmen nicht ver-
gessen, dass die Grundlagen des bishe-
rigen Wachstums auch die Basis für die 
weitere Entwicklung sind: Wille zum 
Service für den Kunden, Lust auf neue 
Technologie sowie Freude am gemein-
samen Arbeiten sind die Schlüssel für 
den Bookwire-Erfolg. Vor allem das 
Verständnis dafür, was Verlage heu-
te brauchen, ist dabei entscheidend: 
Die Verlage können sich weiterhin auf 
ihre Kernkompetenzen wie Entde-
ckung, Pflege und Herausgabe attrak-
tiver Bücher konzentrieren. Zugleich 
können sie die Vertriebschancen der 
digitalen Welt nutzen, ohne in diesem 
Feld eigene Digitalinfrastrukturen auf-
bauen zu müssen. Die Kunden kön-
nen darauf vertrauen, dass Bookwire 
ihnen stets die neusten Entwicklun-
gen und besten Innovationen zukom-
men lässt. Mit dem Private-Equity-Ge-
sellschafter an seiner Seite kann sich 
auch Bookwire selbst auf das Tagesge-
schäft konzentrieren, ohne dabei die 
strategische Weiterentwicklung zu 
vernachlässigen. 
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Zutaten für anhaltendes Wachstum
Das Pub Tech Bookwire ist auf Erfolgskurs. Dafür gibt es gleich mehrere Gründe. Einer davon ist Private Equity.
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